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Krokuswiese bei Miirren Bew. am 11. 3.40. BRB, v. 3.10. 39

Kommt nicht jedem Menschen

eine verrückte Idee? Irgend eine kleine verrückte Idee? Man möchte jenen Unbekannten dort
am Ohrläppchen ziehen, oder ganz laut pfeifen. So laut, dass sich alle umdrehen, mit verwun-
dertem Gesicht und schüttelndem Kopf. Jeder hat irgendeinmal eine verrückte Idee. Und diese

Idee beglückt ihn. Sie hebt ihn aus seiner Welt. Sie überschüttet ihm sein Spiessertum mit tau-
send bunten Papierschnitzeln. Sie stösst und neckt ihn, Sie kneift und pufft ihn. Sie kitzelt ihn an der

Nase... Und dann vergisst er, dass er in Dunkel gekleidet ist, würdevoll und feierlich, dass

er nie lacht zu kleinen Scherzen. Er vergisst es und wird von der Idee besessen. Er wird
der kleine Bub, der voll Narreteien steckt und ist glücklich. Er sieht andere Menschen hasten

und eilen, mit bösen Gesichtern und strengen Mienen. Und er hat ein mitleidiges Lächeln,

mitleidig und nachsichtig. Er ist nicht so. Oh, nein, er hat seine kleine verrückte Idee. Er weiss

nicht, wie lange sie bei ihm bleibt. Sie ist trügerisch und.flüchtig. Sie ist wie Aprilwetter. Aber

man denkt im Sonnenschein nicht an Regen und Hagel. Man dehnt sich an der Wärme und ge-
niesstUnd plötzlich wird es wieder dunkel. Wolken ziehen vorüber. Und bald regnet es. Doch

man vergisst nicht so schnell, dass man glücklich war, dass die kleine verrückte Idee da war.
Man ist wieder in Dunkel gekleidet. Feierlich und würdevoll. Man lacht nicht mehr zu kleinen
Scherzen. Man sieht nur den Alltag, der wie der Regen am Fenster herunter rinnt... Und
doch ist alles irgendwie anders. Ein klein wenig besser. Ein klein wenig heller. Kleine verrückte
Idee... sie hilft uns so viel. Auch wenn wir uns ihrer schämen und darüber lächeln. Wir
wünschen sie weg, wir sagen es wenigstens, und doch sind wir froh, wenn sie kommt und uns
stösst und pufft. Yoianda Günther.

Krokvswiess bei Murren Sev. am 11. S> ill. SSS. v. S. 1V. Z?

Kommt i^iictit ^scism Klei^c^e^

sins verrückte läse? Irgsnâ sins Kleins verrückte läse? Men rnöckte jenen Dnbekennten âort
srn Okrlsppcksn sieben, oâsr gens lent xcksiken. So lent, âsss sick slls urnârsken, init verwun-
âsrtsrn (Zesickt unâ scküttelnäern kopt ^süsr bet irgsnâsinrnsl sine verrückte läse, llnâ âisss
läse beglückt lbn. Sie bebt ibn sus seiner 'Welt. Sie llbsrscküttet ikm sein Spiesserturn rnit ten-
ssncl bnntsnRsxüsrseknitssin. Sie stösst nn<1 neckt ibn. Sie knsikt unâ pntkt lbn. Sie kitsslt lbn sn âer

bless... linâ âsnn vsrgisst er. âsss er in Dunkel gskleiâst ist, würdevoll nnâ ksisrlicb, âsss

er nie leckt su kleinen Lckerssn. Dr vsrgisst es unâ wirâ von âer läse besessen. Dr wirâ
âer kleine Dub, âer voll blerreteien steckt unâ ist glücklick. Dr siebt snâers Msnscken besten

nnâ eilen, rnit bösen Qssicbtsrn unâ strengen Mienen. blnâ er bet sin rnitleiâiges Deckeln,

rnitleiâig unâ nscbsicbtig. Er ist nickt so. Ob, nein, er bet seine kleine verrückte läse. Dr weiss

nickt, wie lengs sie bei ibrn bleibt. Sie ist trügsrisck nnä tlücktig. Sie ist wie ^.prilwstter. âer
inen âenkt irn Sonnenscbein nickt en Regen unâ llegsl. Men âsknt sick en âer iVërins unâ ge-
nissst.l7nâ plötslick wirâ es wisâsr âunksl. îolksn sieben vorüber, Dnâ belâ regnet es. Dock

rnen vsrgisst nickt so soknsll, âsss rnsn glücklick wer, âsss âie kleine verrückte läse âs wer.
Men ist wieâsr in Dunkel gsklsiâet. Dsisrlick unâ würäsvoll. Men leckt nickt rnskr su kleinen
Lckersen. Men siebt nur âsn âltsg, âer wie âer Regen srn Renstsr keruntsr rinnt... llnâ
âoek ist elles irgsnâwie snâers. Din Klein wenig besser. Din klein wenig Keller, kleine verrückte
läse... sie kiltt uns so viel, àck wenn wir uns ikrsr scksrnsn unâ äsrübsr lecksln. 'Wir
wünscken sie weg, wir segsn es wenigstens, unâ âock sinâ wir trod, wenn sie kornrnt unâ uns
siössi unâ pukki.
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